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Niedersachsenliga Jungen 19

Hundsmühler TV : SCW Göttingen 
Samstag, 30.09.2023, 12:00 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Remis zwischen dem 
Hundsmühler TV und dem SCW Göttingen

Nach rund 2 Stunden hartem Kampf in der Niedersachsenliga Jungen 19 entführten die Gäste des
SCW Göttingen in ihrem 3. Saisonspiel beim 5:5 einen Punkt aus dem Mannschaftskampf beim
Hundsmühler TV. Die Gäste profitierten dabei von den stark aufspielenden Ahn und Tiedau, die ihre
Spiele allesamt gewannen. Wie knapp es im Punktspiel am Samstag wirklich zuging, verdeutlicht
auch das Satzverhältnis von 19:19. Das letzte Match des Mannschaftskampfes gewann Julian
Rüdebusch. Nach dieser auch trotz Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler vom
Hundsmühler TV um die Nummer 1 Mathis Albers nun 3 Pluspunkte in der Tabelle.

Los ging es mit den Doppeln. Albers / Uhing gelang es, Merkel / Tiedau im Doppel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Das war ein
souveräner Sieg. Keine Chancen hatten anschließend Hoffschröer / Schwemmle bei der Niederlage
in drei Sätzen gegen ihre Kontrahenten Ahn / Tiedau. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln
lautete derweil 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Mathis Albers konnte Malte Merkel in einem
dramatischen Spiel und großer Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch besiegen und somit
einen Zähler für die Mannschaft beitragen. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur
zwei Bällen Unterschied. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Alexander Uhing sein
Einzel gegen Eunbin Ahn noch mit 11:7, 11:6, 7:11, 8:11, 8:11 im Entscheidungssatz. Beim Stand
von 2:2 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz an die Tische trat. Die richtige Taktik hatte Lars
Hoffschröer hingegen beim folgenden 3:0-Sieg gegen Marc Tiedau von Beginn an. Beim 5:11, 7:11,
9:11 gegen Christoph Tiedau fand hingegen Julian Rüdebusch von Anfang an recht wenig Mittel und
Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Das musste man neidlos anerkennen. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spieler des Hundsmühler TV und des SCW Göttingen. Mathis Albers hatte
derweil gegen Eunbin Ahn bei seinem 0:3 wenig auszurichten. Eher wenig Gegenwehr bekam
Alexander Uhing beim 3:0 von Malte Merkel. Fünf Sätze lang hingegen beharkten sich Lars
Hoffschröer und Christoph Tiedau, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg
perfekt machte. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Tiedau mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Bevor die beiden Vierer an den
Tisch gingen, stand es somit 4:5. 2 Sätze lang fand Julian Rüdebusch gegen Marc Tiedau keine
Mittel, bevor er mächtig auftrumpfte und das Spiel wenig später doch noch mit 3:2 drehte. Damit
fand das gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des Hundsmühler TV tritt dabei geben den SC Barienrode an, während
es der SCW Göttingen mit dem MTV Jever zu tun bekommt.

 Statistik:
 Hundsmühler TV

Doppel: Albers / Uhing 1:0, Hoffschröer / Schwemmle 0:1 
Einzel: M. Albers 1:1, A. Uhing 1:1, L. Hoffschröer 1:1, J. Rüdebusch 1:1 

 SCW Göttingen
Doppel: Merkel / Tiedau 0:1, Ahn / Tiedau 1:0 
Einzel: E. Ahn 2:0, M. Merkel 0:2, C. Tiedau 2:0, M. Tiedau 0:2



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 01.10.2023 (11:20) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 


